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pitblif Sern unb iferer »erfaffungömdßigen Stegie,

rung Sirene unb Sßaferheit ju (eiften, ben Stugen

beö Staatö ju förtern unb ben Schaben ju we nben,
über bie »on bem (ßriegö* ober Siöciplingerichte)

ju beurtfeeilenben gäffe, ofene Slnfefecn ber «perfon,
rein in ftinblicf auf bie ©acbe, unb nach reiflicher

«Prüfung ber Siften, ju urtfecilen, wie eö baö ®e*

feg mit fich bringt, unter feinerlei Sorwanb weber

»or noch nach bem Urtfeeilöfpruch, Wietfee ober

®abe »on weicher Slrt fie fei, ju empfangen, über*

feaupt alle meine Slmtöpflt'djten aufö eifrigfie jur
SBofeffafert beö Saterlanbeö, nnb gemäß ben gor*
berungen einer unpartbeiifchen Wilitär*Sted)töpftege

ju erfüllen; alleö treulich unb ofene ©efäferbe."

32) Ser ©efretär beö ßriegögerichtö nnb bie

jefretäre ber Siöciplingerichte erftaften bem «prdfi*

?nten beö betreffenten ©cridjtö ein ftantgetübte an

iteöftatt, baß (ie ihre «pfliehtett treu erfüllen wollen.

33) Sie Witglieber unb©uppteanten teö ßriegöge*
Idjti unb biejenigen ber Siöcipfingeridjfe unb bie ©e*
retäre erfeaften, wenn fie nidjt ohnehin im ©olbe fteben,

tr bie Steife unb ©igungötage ben 3Ifti»itätöfolt nadj
irem ©rabe, biejentgett »om gefbweibel abwdrtö,
'enn fie nidjt ohnehin im ©ofb (iefeen, erhalten für
:be Steife unb ©igmtgötag ben boppeften ©oft.

3u tiefem Snte werten ber ©efretär bei ßriegö«
erictjtö unb bie ©efretäre ber Siöjiplingerichte über
ie ©igungötage eine genaue ßontroffe füfereit, unb

arm bemerfen, weldje Witgfieber ober ©tefloertreter
en betreffenben ©igungen beigewofent feaben.

34) Ser ©taböaubitor wirb für feine Slrbeiten

adj einem ju ertaffenben Sarife entfehäbigt. (§. 57

er Wilitärüerfaffung.)
35) Sie Sertfeeibiger, infofern fte nicht »on ben

3effagten felbft angefprodjen werben (in welchem

fall fie »on biefen ju entfcbäbfgett finb), erfealten,

jenn fie Wititärperfonen finb, für jeben ©igungö*

ag, bem fie beigewofent feaben, ben ©olb ifereö ®ra*
eö. Sft aber ber Sefenfor eine Sröflperfon, fo er*

alt er für feine gefeabte Wüfewaft unb Serfäumniß
ine billige Sntfdjätigung, tie burch bai ßriegö * ober

Diöciptingericfjt beftimmt wirb.
36) Sie ©efretärö beö ßriegögerichtö unb ber

Diöcipfingeridjte foflen allemal, wenn ber Seflagte
n bie ßoften »erurtfeeift worben, ein befeörigeö Ser*
eidjniß barüber abfaffen, weldjeö »on bem Siöjiplin*
>ber ßriegögericbte, wo nötfeig ermäßigt werten fann.
Daö ßoftenö»erjeidjniß fofl nebft ben Unterfudjungö *

tttb ©efangenfdjaftöfoften, auch, biejenigen für bie

Sntfcbäbigung ber Witglieber, ©tefloertreter unb bti
©efretärö beö Siöciptingerichtö ober ßriegögenajtö,
fo wie bei Sertfeeibigerö enthalten. SSirb bie 3afe*

fungöunfäfeigfeit beö ßoftenfdjulbnerö burch einen form*
fidjen Slrmutfeöfchein feiner ©emeinbe befdjeinigt, fo
fallen bie fämmttiehen ßoften bem Staate jur Saft.

37) 3u bem Snbe werten bte Siöciplingerichte fo
wie baö ßriegögericht alle Safere im Sejember bem

Wilitär*Separtemente ein Serjeichm'ß berjenigen ßo*
ftenönoten einreichen, bie wegen Wangel an Sermögen
nidjt erfeoben werben fönnten, unb bafeer auf Stech*

nung beö ©taateö fallen.
38) Surcb biefeö ©efeg werben alle früfeern auf

WiTitär*Stect)töpflcge Sejug feabenben Serorbntingen,
namentlich bie ©trafartifel »om 26. SBeinmonat 1804,
ber Sefchfuß beö ßleine« Statfeö »om 12. Sfngftmo*
nat 1807, bie Snftmftion über bie Silbung ber ßriegö*
gerichte »om gleichen Saturn, nnb bie Snßmftion für
ben ©amifonöaiibitor »om 20. Wärj 1811 aufgefeo*

ben, unb bie Sorfcbriften beö eibgenöffifdjert ©traf*
gefegbud)ö infofern abgedntert oter mobifteirt, afö fie

.mit bein gegenwärtigen ©efeg im SBiberfpruch (iefeen,

Ser Stegierungöratfe ift mit ber Sluortnung ber

geeigneten Serfügungen ju feiner Soffjiefeung beauf*

tragt; baffelbe foff gebrueft, auf übliche SBeife befannt
gemacht, unb in bie Sammlung ber ©efege itttb Se*
trete aufgenommen werben.

SUacfjrictjtcn auß ter eitgenoffenfetjaft.

Sn ber fünften Sigung ber Sagfagung wurten
fofgente nttTitärifcfje ©egenftänbe befeanteft:

§. 5 beö Sractanbencirfufarö: Wilitärfdjule in Sfeun.
Sn biefem Safere foff ter 15. Snftmftionöcourö für
bai ©enie unb bie Sfrtifferie, »om 8 Sluguft bii 30.
September, unter ber Seitung tcö ftrit. 06erfi Jpir*

jcl ftatt ftnben.
§. 6. Sibgenöffifdjeö Sager in Scbwarjenbacb,

unter bem .Sefebl beö eibgenöffifchen Oberften Waif*
farboj, »om 21. Sluguft bii 3 September.

§. 7. Srigonometrifdje Sermeffungcn. Stdfeerc Sc*

taifö ftnbet ber Sefer in ber »orfeergefeenben Stummer

ber Wilitär*3eitfdjriff.
Siefe 3 §§. gaben ju feinen Semerfungen Slnlaß.

§. 8. 3nfpectioncn ber Sontingente. Sie Snfpec*

fion beö Waterieffen ber ßantone Sßaabt unb Sa»

fel*Sanbfchaft wirb für bie Sewaffnung ber Sruppen
näcbjtenS ftatt ftnben; biejenige »on ©chroöj, fowofel
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publik Bern und ihrer verfassungsmäßigen Regie,

rung Treue und Wahrheit zn leisten, den Nutzen

des Staats zu fördern und den Schaden zu wenden,
über die von dem (Kriegs- oder Disciplingerichte)
zu beurtheilenden Falle, ohne Ansehen der Perfon,
rein in Hinblick auf die Sache, und nach reiflicher

Prüfung der Akten, zn urtheilen, wie es das Gefetz

mit sich bringt, unter keinerlei Vorwand weder

vor noch nach dem Urtheilsspruch, Miethe oder

Gabe von welcher Art sie fei, zu empfangen,
überhaupt alle meine Amtspflichten aufs eifrigste zur

Wohlfahrt des Vaterlandes, nnd gemäß den

Forderungen einer unpartheiischen Militär-Rechtspflege

zu erfüllen; alles treulich und ohne Gefährde."
32) Der Sekretär des Kriegsgerichts und die

Sekretäre der Disciplingerichte erstatten dem Präsidium

des betreffenden Gerichts ein Handgclübde an

idesstatt, daß sie ihre Pflichten treu erfüllen wollen.

33) Die Mitglieder und Suppleanten des Kriegsge-
ichts und diejenigen der Disciplingerichte und die Se-
'etäre erhalten, wenn sie nicht ohnehin im Solde stehen,

,r die Reise und Sitzungstage den Aktivitätssold nach

>rem Grade, diejenigen vom Feldweibel abwärts,
enn sie nicht ohnehin im Sold stehen, erhalten für
He Reise und Sitzungstag den doppelten Sold.

Zu diesem Ende werden der Sekretär des Kriegs«
erichts und die Sekretäre der Disziplingerichte über
ie Sitzungstage eine genaue Kontrolle führen, und

arm bemerken, welche Mitglieder oder Stellvertreter
en betreffenden Sitzungen beigewohnt haben.

34) Der Srabsauditor wird für seine Arbeiten
ach einem zu erlassenden Tarife entschädigt. (§. 57

er Militärverfassung,)
35) Die Vertheidiger, insofern sie nicht von den

Zeklagten selbst angesprochen werden (in welchem

fall sie von diesen zu entschädigen sind), erhalten,
zenn sie Militärpersonen sind, für jeden Sitznngs-

ag, dem sie beigewohnt haben, den Sold ihres Graes.

Ist aber der Defensor eine Civilperson, so er-

ält er für feine gehabte Mühwalt und Versäumniß
ine billige Entschädigung, die durch das Kriegs - oder

disciplingericht bestimmt wird,
36) Die Sekretärs des Kriegsgerichts und der

disciplingerichte sollen allemal, wenn der Beklagte
n die Kosten verurtheilt worden, ein behöriges Ver-
eichniß darüber abfassen, welches von dem Disziplinier

Kriegsgerichte, wo nöthig ermäßigt werden kann.
l)as Kostensverzeichniß soll nebst den Untersuchungs-
lud Gefangenschaftskosten, auch diejenigen für die

Entschädigung der Mitglieder, Stellvertreter und des

Sekretärs des Disciplingerichts oder Kriegsgerichts,
so wie des Vertheidigers enthalten. Wird die

Zahlungsunfähigkeit des Kostenschuldners durch einen förmlichen

Armuthsschein seiner Gemeinde bescheinigt, so

fallen die sämmtlichen Kosten dem Staate zur Last.

37) Zu dem Ende werden die Disciplingerichte so

wie das Kriegsgericht alle Jahre im Dezember dem

Militär-Departemente ein Verzeichniß derjenigen
Kostensnoten einreichen, die wegen Mangel an Vermögen
nicht erhoben werden konnten, nnd daher auf Rechnung

des Staates fallen.
38) Durch diefes Gesetz werden alle frühern auf

Militär-Rechtspflege Bezug habenden Verordnungen,
namentlich die Strafartikel vom 26. Weinmonat 1804,
der Beschluß des Kleinen Raths vom 12. Augstmo-
nat 1807, die Jnstrukrion über die Bildung dcr Kriegsgerichte

vom gleichen Datum, und die Instruktion für
den Garnisonsauditor vom 20. März 181 l aufgehoben,

uud die Vorschriften des eidgenössischen
Strafgesetzbuchs insofern abgeändert oder modifient, als sie

.mit dem gegenwärtigen Gesetz im Widerspruch stehen.

Der Regierungsrath ist mit der Anordnung der

geeigneten Verfügungen zu seiner Vollziehung beauftragt;

dasselbe soll gedruckt, auf übliche Weise bekannt

gemacht, und in die Sammlung der Gesetze und
Dekrete aufgenommen werden.

Nachrichten aus der Eidgenossenschaft.

In der fünften Sitzung der Tagsatzung wurden
folgende militärische Gegenstände bchandclt:

§. 5 des Tractandencirkulars : Militärschule in Thun.
In diesem Jahre soll der 15. Jnstruktionscours für
das Genie und die Artillerie, vom 8 August bis 30.
September, unter der Leitung des Hrn. Oberst Hir-
zcl statt findcn.

Z. 6. Eidgenössisches Lager in Schwarzenbach,
unter dem Befehl des eidgenöfsifchen Obersten Mail-
lardoz, vom 21. August bis 3 September.

Z. 7. Trigonometrische Vermessungen. Nähere
Details findet der Leser in der vorhergehenden Nummer
der Militär-Zeitschrift.

Diese 3 ZZ. gaben zu keinen Bemerkungen Anlaß.
§. 8. Inspektionen der Contingente. Die Inspection

des Materiellen der Kantone Waadt und Ba,
sel-Landschaft wird für die Bewaffnung der Truppe»
nächstens statt finden; diejenige von Schwyz, sowohl
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für baö Watertefle alö für baö ^erfottetle noch im
Saufe biefeö Safere*. Sie übrigen periobifehen Snfpef*
tionen feaben in ben ßantoiieti Safel (beibe Sfeeile),
Steuenburg, Slppenjetl, für baö «Perfonette beiber

Sontingente; in ©t. ©allen für baö «Perfonette nnb

Waterieffe beiber Sontingente ftatt gefunben.

Siefe 3nfpeftionen waren im ©anjen befriebigenb.

§. 9. gelbbefeftigungen. Sie 3lr6eiten bei Slarberg,

St. Waurice unb Sucienfteig roerben fleißig fortgefegt.
Sie Wilitär *3lufficbtöbefeörbe fdjlägt femer *>or, bai
Schloß »on ©t. Waurice ju £anben ber Sibgenoffen*
fchaft anjufaufen unb ju einem gort umjufchaffen,
ferner bie gelbbefeftigungen »on St. Waurice, ben

©chlüffel ber ©implonftraße, ju »erftdrfen unb ju
flefeenben Sefeftigungen umjugeftalten.

Sie Sagfagung befchließt bie Seroilfigung beö Se*

xidjtei ber Sluffichtöbefeörbe über bie Sefeftigungen unb

beauftragt biefelbe, mit ber Stegierung »on SBalliö
über ben Slnfauf beö ©djfoffcö St. Waurice in Unter*
feanblung ju treten, »erlangt genaue unb betaidirte
«plätte unb Seüife über bie Umgeftaltung ber gclbbe*
feftigungeit »on ©t. Waurice in ftefeenbe.

§. 11. Stat beö «perfoneflett unb Waterieffen ber

eibgenöffifchen Slrmee; Organifation ber Sanbroefer.

Stadj bem Serichte ber Wilifär*3lufficbtöbefeörbe be*

trug ber Sffefti»ftanb ber beiben Sontingente im vori*
gen Safere 73,710 Wann unb t'n biefem Safere 75,835
Wann, mitfein 8339 Warnt ober % mefer alö baö

eibgenöffifdje Steglement »orfchreibt. Seffen ungeacb*
tet finb bie Sontingente einiger ©tänbe nodj nicht auf
completem guße. Ueber bie ©tärfe ber Sanbroefer finb
bie Statö fefer unooffftänbig; bodj roenn man bie be*

reitö gegebenen 3afefen jufammenreebnet, fo beträgt
bai Sotaf 63,366 Wann. Sin ©efchügen, fleinen
SBaffen unb grober Wunition ift Ueberfütß »orfeanben,
bagegen fefelt eö an fteiner Wunition unb audj bie

©eroefere finb nidjt überall in gutem ©tanbe.

Sie biefjjäferigen Serfeanblungen ber Sibgenöffifchen Wilitär*©efeflfd)aft in 3oftngen fofgeu in 14 Saget
in ber nächften Stummer biefer Beitfchrift.

Sie S^ebaftion.

Stach Slblefung beö Serichtö roirb ben im Stucffianb«
fich beftnbenben unb naebläffigen ©tänben bringenbff
empfofelen/ ifere eibgenöffifchen Serpfücbtungen beffer

ju erfüllen, unb ber Sluffichtöbefeörbe ber Seridjt »er*
banft.

©enf. Slm 11. unb 12. 3«ti roar bie Wilitär«
©efeflfebaft beö ßantonö ©enf »erfammelt. 3n iferem

Sinlabungöfcbreibett fpracfj fie ben SBunfch auö, e«

möchten bie ßantonal»ereine, roeldje fid) biö jum 3afei
1830 regelmäßig »erfammelt feaben, aufö neue roiebet

inö Seben treten, gaft foffte eö febeinett ber genferi
fehen WiTitär*@efefffdjaft fei »on ber ©rünbuug uttl
bem bereitö blüfeenben 3uflanbe ber neuen eibgenöfft
fdjen Wilitär*©efefffdjaft nodj feine ßunbe jugefom
men. SBem'gftenö ift eö auffaffenb baß fidj biö jegl

noch feine Sereine ber franjöfifdje« ©djroeij bem eia

genöfftfcfjeti angefctjtoffett feaben, obfebon fte »erfiebe«

fepti fönnen, mit offenen Slrmen aufgenommen ji
roerben.

Ser genferifebett ©efefffdjaft feaben nur roettiej

Offijiere auö ben ßantonen SBaabt mtb greiburg be\

geroofent. So rourben meferere inrereffante Sorträge gei

fealten unb Slrbeiten »orgetefen, unter welchen ftc|

ein Sericbt beö eibgenöffifchen Wajorö ftuber*©afq
bin, über bie fegten Sreigniffe in Stfrifa, an bene|

ber Serfaffer tfeätigen Slntfeeil genommen, befonben

auöjcidjnen foff. Sie Stebaftion feofft in einer be

nächften Stummern über biefe Serfammfung näfeer

Serailö geben ju fönnen.

©raubünbten. Stach einigen ©chweijerblätteri
fofl bie Stegierung Sünbrenö nad) bem würbigen Sei
fpiele Rüridji befchloffen feabett, bie eibgenöffifebe So
carbe fofort bei ben Wifijen einjufüfereit. Siefe er

freulidje Stadjricht bebarf aber nod) ber Seftätigung
ba ©raubünbten ber neuen eibgenöffifchen Wifitär
Organifation bie 3uftimmung »erfagt feat.
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für daß Materielle als für das Personelle noch im
Laufe dieses JahreS. Die übrigen periodischen Inspektionen

haben in den Kantonen Basel (beide Theile),
Neuenburg, Appenzell, für das Personelle beider

Contingente; in St. Gallen für das Personelle und

Materielle beider Contingente statt gefunden.

Diese Inspektionen waren im Ganzen befriedigend.
S. 9. Feldbefestigungen. Die Arbeiten bei Aarberg,

St. Maurice und Luciensteig werden fleißig fortgesetzt.
Die Militär-Aufsichtsbehörde schlägt ferner «or, das

Schloß von St. Maurice zu Handen der Eidgenossenschaft

anzukaufen und zu einem Fort umzufchaffen,
ferner die Feldbefestigungen von St. Maurice, den

Schlüssel der Simplonstraße, zu verstärken und zu
stehenden Befestigungen umzugestalten.

Die Tagsatzung beschließt die Bewilligung des

Berichtes der Aufsichtsbehörde übcr die Befestigungen und

beauftragt dieselbe, mit dcr Regierung von Wallis
über den Ankauf des Schlosses St. Maurice in
Unterhandlung zu treten, verlangt genaue und detaillirte
Pläne und Dcvife über die Umgestaltung der
Feldbefestigungen von St. Maurice in stehende.

Z. 11. Etat des Personellen und Materiellen der

eidgenössischen Armee; Organisation der Landwehr.
Nach dcm Bcrichte der Militär-Aufsichtsbehörde

betrug dcr Effektivstand der beiden Contingente im vorigen

Jahre 73,710 Mann und in diescm Jahre 75,335
Mann, mithin 8339 Mann oder '/z mehr als das
eidgenössische Reglement vorschreibt. Dessen ungeachtet

sind die Contingente einiger Stände noch nicht auf
completem Fuße. Ueber die Stärke der Landwehr sind
die Etats sehr unvollständig; doch wenn man die

bereits gegebenen Zahlen zusammenrechnet, so beträgt
das Total 63,366 Mann. An Geschützen, kleinen

Waffen und grober Munition ist Ueberfluß vorhanden,
dagegen fehlt es an kleiner Munition und auch die

Gewehre sind nicht überall in gutem Stande.

Die dießsährigen Verhandlungen der Eidgenöfsifchen Militär-Gesellschaft in Zofingen folgen in 14 Tage,
in der nächsten Nummer dieser Zeitschrift.

Die Redaktion.

Nach Ablesung des Berichts wird den im Rückstand,
sich befindenden und nachlässigen Ständen dringendft
empfohlen/ ihre eidgenössischen Verpflichtungen besser

zu erfüllen, und der Aufsichtsbehörde der Bericht
verdankt.

Genf. Am 1l. und 12. Juli war die Militär,
Gesellschaft des Kantons Genf versammelt. In ihrem
Einladungsschreiben sprach sie den Wunsch aus, e«

möchten die Kantonalvereine, welche sich bis zum Iaht
1830 regelmäßig versammelt haben, aufs neue Wiedel

ins Leben treten. Fast sollte es scheinen der genieri
schen Militär-Gesellschaft sei von der Gründuug unl
dcm bereits blühenden Zustande der neuen eidgcnössi

schen Militär-Gesellschaft noch keine Kunde zugekom

men. Wenigstens ist es auffallend daß sich bis jetzi

noch keine Vereine der französischen Schweiz dem eih

genössischen angeschlossen haben, obschon sie versiehe«

seyn können, mit offenen Armen aufgenommen zi

werden.

Der genferischen Gesellschaft haben nur wenig
Offiziere aus dcn Kantonen Waadt und Freiburg bei

gewohnt. Es wurden mehrere interessante Vorträge g?
halten und Arbeiten vorgelesen, unter welchen sits

ein Bericht des eidgenössischen Majors Huber-Sala
din, über die letzten Ereignisse in Afrika, an denes

der Verfasser thätigen Autheil genommen, besonder,

auszeichnen soll. Die Redaktion hofft in einer de

nächsten Nummern über diese Versammlung näher
Details geben zu können.

Graubündten. Nach einigen Schweizerblätteri
soll die Regierung Bündtens nach dem würdigen Bei
spiele Zürichs beschlossen haben, die eidgenössische Co

carde sofort bei den Milizen einzuführen. Tiefe er

freuliche Nachricht bedarf aber noch der Bestätigung
da Graubündten der neuen eidgenössischen Militär
Organisation die Zustimmung versagt hat.


	Nachrichten aus der Eidgenossenschaft

